
IN KÜRZE

Land Steiermark
belohnt Fusionen
GRAZ. Die steirische Lan-
desregierung hat einen Re-
formfonds für fusionswillige
Gemeinden beschlossen.
50.000 € bekommen Kom-
munen, die sich bis Ende
September zur Kooperation
entschließen. Zudem gibt es
50 € je Einwohner, wenn die
Fusion schon 2012 beschlos-
sen wurde. Ausgezahlt wird
2013 und 2014 nach alter
Ortsstruktur. (apa)

Bauträger starten
Parkplatzbörse
WIEN. Gemeinnützige
Wohnbauträger wollen über
eine Onlineplattform unge-
nutzte Parkplätze vermie-
ten. 6400 Parkplätze kom-
men nun auf den Markt –
davon liegen 1100 Stellplät-
ze in Bezirken mit Parkpi-
ckerl. Die Preise pro Park-
platz liegen zwischen zwölf
und 120 € pro Monat. Die
Mindestvertragsdauer be-
trägt sechs Monate. (apa)
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HG WIEN
HoBo Distribution OG, Zieglergasse
68/2/18, 1070 Wien, FN 397990f. GS:
Paul Labadie, Stephan Forstner.

LG EISENSTADT
Titus Kraus & Co.OG, Obere Haupt -
str. 50, 7100 Neusiedl, FN 397970a.
GS: Titus Kraus, Walter Kummerer.

LG FELDKIRCH
B.Moved consulting Einzelunter -
nehmen, Riedlestraße 19, 6833 Weiler,
FN 397933x. Inh.: Bertram Lampl.

LG FÜR ZRS GRAZ
GMC Büroservice GmbH, Eggen -
berger Str. 7, 8020 Graz, FN 395953i.
GF: Gert Kadner.

LG INNSBRUCK
Mayer Family Hotels GmbH, Luss -
parkw. 2, 6631 Lermoos, FN 397754h.
GF+GS: Ernst Mayer. GS: Florian Mayer,
Julian Mayer.

LG KLAGENFURT
Massimo Nosella OG, Hauptpl. 19/2,
9500 Villach, FN 397789i. GS: Mag.
Georg Birnbacher, Massimo Nosella.

LG LEOBEN
Vivarium Touristik GmbH, Stadlob
500, 8812 Mariahof, FN 397769f.
GF+GS: Mag. Hermann Jaklitsch.

LG LINZ
Alpine – Der Baubetrieb GmbH,
Stahlstraße 44a, 4030 Linz, FN
397837f. GF: Mag. Michael Frenes, Ing.
Norbert Reichetseder. GS: ALPINE Bau
GmbH.

LG SALZBURG
Küche & Co. Austria GmbH, Peil -
steiner straße 5-7, 5020 Salzburg, FN
397873h. GF: Kai Giersch, Achim
Güllmann. GS: Küche & Co. GmbH.

LG ST. PÖLTEN
Cvach IT-Solutions Einzelunter -
nehmen, Winzerstraße 54, 3701
Großweikersdorf, FN 397378f. Inh.:
Günther Cvach.

LG STEYR
Lederer Patrick Einzelunternehmen,
Damberggasse 8b, 4400 Steyr, FN
397969z. Inh.: Patrick Lederer.

LG WIENER NEUSTADT
Fischerhaus Betriebs GmbH, Neu -
siedler Straße 9, 2340 Mödling, FN
397615d. GF: Christoph Wagner. GS:
Gastro Development GmbH.

HG WIEN
Alpine Bau GmbH samt Zweig nieder -
lassungen, Alte Bundesstraße 10,
5071 Wals, FN 58237v. MV: Dr. Stephan
Riel, 1030 Wien. (SV)

Fljakron Miftari Unternehmer,
Arnethgasse 95-99/2/5, 1160 Wien,
Einzelfirma. MV: Mag. Caroline Klus,
1010 Wien. (K)

H & A Bauunternehmungs GmbH,
Grundsteingasse 64/EG, 1160 Wien,
FN 239849w. MV: Dr. Erwin Senoner,
1080 Wien. (K)

SR Fashion Trade Gesellschaft
m.b.H., Seilerstätte 16, 1010 Wien, FN
321241p. MV: Dr. Stephan Riel, 1030
Wien. (K)

LG SALZBURG
Eva Schwaiger Frisörgeschäft
„Haarmode Eva“, Ritzenseestraße
23, 5760 Saalfelden, Einzelfirma. MV:
Dr. Tobias Mitterauer, 5020 Salzburg.

(K)

LG INNSBRUCK
Ost Asien Haus Eberhard Grosch
Gesellschaft m.b.H., Museumstraße
38, 6020 Innsbruck, FN 57715a. MV:
Dr. Stephan Kasseroler, 6020 Inns -
bruck. (K)

SP Trade Investments Capital Ltd.
Registrierungsnummer: 620975,
Akara Bldg. 24 De Castro Str.
Wickham’s Cay 1 Road Town, 1110
Tortola, Einzelfirma. MV: Dr. Christian
J. Winder, 6020 Innsbruck. (K)

LG KORNEUBURG
Christian Ban Elektroinstallateur,
Stammersdorfer Straße 433, 2201
Gerasdorf Wien, Einzelfirma. MV: Dr.
Eva Rieß, 1080 Wien. (K)

Job Agency Personalmanagement
Gesellschaft m.b.H., Concorde
Business Park 1/C2/14, 2320
Schwechat, FN 378982b. MV: MMag.
Dr. Georg Unger, 1070 Wien. (K)

(K) = Konkurs, (SV) = Sanierungs-
verfahren, (SVE) = Sanierungsver-
fahren mit Eigenverwaltung. Forde-
rungen können u.a. beim
Kreditschutzverband, 1120 Wien, Wa-
genseil gasse 7, angemeldet werden.
Tel: 050 1870-1000, Fax: 050 1870-99
1000; www.ksv.at

✐ AU S S C H R E I B U N G E N

WIEN
Magistrat der Stadt Wien, Lieferung 
von ca. 76 Stk. Standpapierkörben Typ
Abfallhai 150 L mit Ascher und Zubehör,
Abgabe: 10.07.2013, 10:00 Uhr

Wiener Krankenanstaltenverbund, 
SZX Teilneubau Kaiser-Franz-Josef Spital,
1100 Wien, MT250 Decken- und
Wandschienensysteme, Abgabe:
10.07.2013, 10:00 Uhr

Fernwärme Wien Gesellschaft m.b.H.,
Überprüfung elektrotechnischer Anlagen
und elektro- u. nachrichtentechnische
Instandsetzungsarbeiten im gesamten
Fernwärme-Wien-Verbundnetz, Abgabe:
09.07.2013, 10:00 Uhr

Magistrat der Stadt Wien, MA 34 –
100043-2013, Amtshaus – RH Wien 1,
Lichtenfelsgasse 2, Schlosserarbeiten,
Abgabe: 10.07.2013, 11:00 Uhr

Magistrat der Stadt Wien, Schule Wien
16, Brüßlgasse 18 – HLS-Arbeiten,
Abgabe: 10.07.2013, 10:40 Uhr

Magistrat der Stadt Wien, Schule Wien
2, Darwingasse 14 –Trockenbauarbeiten,
Abgabe: 10.07.2013, 10:20 Uhr

Magistrat der Stadt Wien, 12.,
Edelsinnstraße von Ruckergasse bis
Schwenkgasse – Umbau einer
Beleuchtungsanlage, Abgabe:
08.07.2013, 10:00 Uhr

Wien Energie Stromnetz GmbH,
Erneuerung der 110-kV-Schaltanlage in
gasisolierter Technik, inkl. Gebäude und
Trafogruben im UW Südost, Abgabe:
03.07.2013, 13:00 Uhr

Fernwärme Wien Gesellschaft m.b.H.,
Blitzschutzüberprüfung in den
Erzeugerwerken und Pumpstationen
der Fernwärme Wien, Abgabe:
08.07.2013, 10:00 Uhr

Magistrat der Stadt Wien, 15,
Oeverseestraße ONr. 1-33
„Verbindungsleitung Schmelz-Süd“ –
Wasserneurohrlegung DN/ID 500,
Abgabe: 09.07.2013, 08:45 Uhr

Einfach zu öffentlichen Aufträgen.
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Montag Nö.und Bgld. Dienstag Stmk. und Ktn. Mittwoch Oö. und Szbg.
Donnerstag T. und Vbg. Freitag W.

PÖNDORF. Die OÖ Ferngas
(OÖFG) Netz GmbH errich-
tet derzeit um 35 Millionen €
eine neue Hochdruckpipeli-
ne in Oberösterreich. Die
Pipeline namens „HDL 100“
zwischen Puchkirchen und
Haidach ist 34 Kilometer lang
und soll bei voller Leistung ab
Herbst dieses Jahres 1,3 Mil-
lionen Kubikmeter Gas pro
Stunde transportieren.

Das „besondere Leitungs-
projekt“, so OÖFG-AG-Chef
Hans Grünberger, schafft eine
durchgehende Verbindung
der Erdgasleitung von der nie-
derösterreichischen bis zur
Salzburger Landesgrenze.

Eine Abzweigungsleitung ver-
läuft bis zu den „7fields Spei-
chern“ in Zagling (Salzburg),
die derzeit ausgebaut werden. 

Große Reserven
Die Pipeline erfüllt laut Grün-
berger „eine wichtige Funkti-
on für die österreichische und
europäische Versorgungssi-
cherheit“. So bedient sie ne-
ben dem westlichen Ober-
österreich und dem Land
Salzburg auch den Erdgas-
knoten im bayrisch-österrei-
chischen Raum und schafft
eine Verbindung zu den Un-
tertagespeichern der Rohöl
Aufsuchungs AG (RAG). Die

Pipeline ist laut Grünberger
somit „ein wesentlicher Be-
standteil des österreichischen
Gasnetzes“.  

Im internationalen Ver-
gleich verfügt Österreich über
sehr hohe Erdgas-Speicher-
kapazitäten. Derzeit können
rund 85 Prozent des Jahres-
bedarfs von 8,4 Milliarden Ku-
bikmetern auf Vorrat gelagert
werden. Die Speicheranbieter
RAG und OMV Gas Storage
GmbH investieren aber lau-
fend in den Ausbau: Im Mo-
ment verfügt die RAG über
Kapazitäten von fünf Milliar-
den Kubikmeter Erdgas. Mit
der zweiten Ausbaustufe der

7fields Speicher werden bis
2014 die Kapazitäten auf 5,7
Milliarden Kubikmeter aus-
gebaut. Die OMV Gas Stora-
ge GmbH hatte im abgelaufe-
nen Jahr mit knapp 2,4 Milli-
arden Kubikmetern fast ein
Viertel des österreichischen
Jahresbedarfes gespeichert.

Die OÖFG Netz GmbH ist
eine 100-Prozent-Tochter der
OÖFG AG und hat im ver-
gangenen Geschäftsjahr 2,3
Milliarden Kubikmeter Gas
transportiert. Rund 65.000
Haushalts- und Industriekun-
den sowie Kraftwerke und
Stadtwerke in über 200 Ge-
meinden werden versorgt. (kl)
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OÖ Ferngas baut neue Pipeline
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Der Attersee wird unter
seinem Wert geschlagen

 ATTERSEE. Es handelt sich
um den größten österreichi -
schen Binnensee und einen
See, „der alle Chancen hat“,
sagt Studienautor Stefan Höf-
finger. Neben landschaft licher
Schönheit sei das zum Bei-
spiel die gute Anbindung. Der
Attersee im oberösterreichi -
schen Seengebiet ist schließ-
lich auch der von Wien aus
am schnellsten erreichbare
Alpensee. In einigen Katego-
rien aber wird er unter seinem
Wert geschlagen: Zu diesem
Ergebnis kommt die Studie
„Wirtschaftsfaktor See“ von
Höffinger Solutions, die dem
WirtschaftsBlatt exklusiv vor-
liegt. Sie hat zehn österrei-
chische Seen unter die Lupe
genommen.

Konkret kommt der Atter-
see nicht gut weg, was seine
touristische Nutzung anbe-
langt. Mit knapp 500.000
Nächtigungen im vergange-
nen Sommer reicht der At-
tersee nicht nur bei Weitem
nicht an den Wörthersee he-
ran (rund 1,7 Millionen
Nächtigungen). Vielmehr ist
die Zahl der Nächtigungen
sogar rückläufig: In den ver-
gangenen fünf Jahren ging
sie im Sommerhalbjahr um
drei und im Winterhalbjahr
um vier Prozent zurück. Höf-
finger: „Es fehlt ein klares
Profil, wie es etwa der Wör-
thersee hat.“  

Kaum Top-Gastronomie 
Ein Grund dafür ist auch, dass
in den 13 Gemeinden rund um
den Attersee wenig Spitzen-
gastronomie zu finden ist. Pro
Einwohner gerechnet hat die
Attersee-Region sogar die
niedrigste Zahl an Top-Gas-
tronomen aller untersuchten

Seen. Laut Höffinger haben
Betriebe wie Lenzing oder
Sandoz dadurch „mitunter
Probleme, ihre Business-
 Gäste zu bewirten“.

Denn im Bereich der in der
Seenregion angesiedelten
Leitbetriebe und der generel-
len Wirtschafts kraft erzielt
der Attersee in der Studie ein-
deutige Pluspunkte. In Sum-
me sind 27,1  Prozent der Ar-
beitnehmer in der Region in
der Industrie beschäftigt und
nur 4,6 Prozent im Tourismus.

Kaufkräftige Kunden 
„Für uns ist der Attersee ein
sehr attraktiver Standort“, sagt
daher Karl Michael Sulzba-
cher von Private Banking At-
tersee. Und das nicht nur,
„weil wir in einer der schöns-
ten Regionen Österreichs
sind“: Vielmehr gebe es auch
eine finanzkräftige Mittel-
schicht und zugleich wenig
Mitbewerb in der Region. 

Wie finanzkräftig viele
 Bewohner und Eigentümer
von Zweitwohnsitzen sind,
zeigt ein Blick auf die Immo-
Preise: Laut Marktstudie von
Max Huber Immobilien findet
sich Seewalchen am Attersee
bei den Grundstückspreisen
unter den zehn teuersten
 Gemeinden Österreichs.

Als Standort für
 Leitbetriebe ist der
 Attersee beliebt, als
Urlaubsziel hingegen
noch viel zu wenig.
Dies zeigen die Ergeb-
nisse der Studie „Wirt-
schaftsfaktor See“.

Die Nächtigungszahlen am Attersee sind rückläufig – entgegen dem Oberösterreich-Trend 

OTS

Gemeinden: Attersee, Aurach,
Nußdorf, Lenzing, Regau,
Schörf ling, Seewalchen, Stein-
ach, St. Georgen, Timelkam, Un-
terach, Vöcklabruck, Weyregg

Wirtschaftsstandort

�����
Immobilienmanagement

�����
Tourismusmanagement

�����
Infrastrukturmanagement

�����
Umweltmanagement

�����
Erwerbstätige 23.114
Grundstückspreis/m2 119 €
Seegrund/m2 1400 €
Nächtigungen Sommer

496.841
Nächtigungen Winter 131.976

Quellen: Hoeffinger Solutions,
Statistik Austria
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Attersee

Tourismus.
Marke Tirol
wird stark
ausgebaut 
INNSBRUCK. Das Land
Tirol will die Marke Tirol,
die bisher vor allem von
der Tirol Werbung bear-
beitet und gepflegt wur-
de, auf die Bereiche Sport
und Kultur ausdehnen.
Die Idee dahinter: Auch
Sport- und Kulturveran-
staltungen sollen dazu
beitragen, den Marken-
wert zu steigern. Landes-
hauptmann Günther Plat-
ter wird dazu ein „Marke
Tirol Board“ installieren.
Es soll im Rahmen des
„Tirol Tourism Board“, ar-
beiten, das in der Tiroler
Werbung angesiedelt ist
und das – mit führenden
Touristikern sowie Tou-
rismusverbänden besetzt
– als Strategiegremium
 tätig ist.

Das „Marke Tirol Bo-
ard“ soll auch Sport- und
Kulturvertreter ins Boot
holen, kündigte Platter
beim Tiroler Tourismus-
forum der Tirol Werbung
in Igls an. (mr)DANIELA FRIEDINGER

daniela.friedinger@wirtschaftsblatt.at
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